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BEKIESTES FOLIENDACH, 3°DACHNEIGUNG
DACHPAPPE
RAUHE VOLLSCHALUNG
SPARREN (24,0CM)
LUFTRAUM QUERDURCHLÜFTET

2

5

8

BRÜSTUNG
STAHLBETON

BEKIESUNG, 5,0CM
FOLIENDACH 1°
KEILFÖRMIGE STAFFELLAGE FÜR GEFÄLLEAUSBILDUNG
HINTERLÜFTETER HOHLRAUM
STB-DECKE M. MALFERTIGER UNTERSICHT

7

109

6
BEKIESUNG, 5,0CM
FOLIENDACH 1°
GEFÄLLEBETON 10,0-4,0CM
EPS-PLATTE 6,0CM
ELEMENTDECKE
DÜNNPUTZ

RUTSCHFESTER FLIESEN   1,0cm
ESTRICH 5,5-7,5CM
SCHÜTTUNG SPLITT 4,0CM
FEUCHTIGKEITSISOLIERUNG 0,5CM
STB-DECKE MIT MALFERTIGER UNTERSICHT   20,0cm

ESTRICH GEGL. 6,0CM
UNTERBETON 12,0CM
PAE-FOLIE
ROLLIERUNG 25,0CM

BETONVERBUNDSTEINE   8,0cm
KIESBETT   3,0cm
KAPILLARBRECHENDE GROBSCHOTTERLAGE   30,0cm

FLIESEN  1,5cm
ESTRICH MIT GEFÄLLEAUSBILDUNG 8,0cm-11,0cm
FEUCHTIGKEITSIOLIERUNG   0,5cm
STB-DECKE MIT MALFERTIGER UNTERSICHT   20,0cm

SILIKATPUTZ MIT SPACHTELUNG 0,5CM
STAHLBETONWAND 20,0CM
DÜNNPUTZ

Dachneigung 3°

Dn 1°

Solaranlage

Sichtschutz Lärchenholz Lattung
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+2,29
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±0,00

+3,10

-0,05+0,10

+7,95

-0,02±0,00

BEKIESUNG, 5,0CM
FOLIENDACH 1°
RAUHSCHALUNG
DACHKONSTRUKTION LT. STAT. ERFORDERNIS

SILIKATPUTZ MIT SPACHTELUNG 0,5CM
STAHLBETONWAND 25,0CM
DÜNNPUTZ

BEKIESUNG, 5,0CM
FOLIENDACH 1°
GEFÄLLEBETON 10,0-4,0CM
EPS-PLATTE 6,0CM
ELEMENTDECKE
DÜNNPUTZ

BEKIESUNG, 5,0CM
FOLIENDACH 1°
GEFÄLLEBETON 10,0-4,0CM
EPS-PLATTE 6,0CM
ELEMENTDECKE
DÜNNPUTZ

BEKIESUNG, 5,0CM
FOLIENDACH 1°
KEILFÖRMIGE STAFFELLAGE FÜR GEFÄLLEAUSBILDUNG
HINTERLÜFTETER HOHLRAUM
STB-DECKE M. MALFERTIGER UNTERSICHT

SILIKATPUTZ MIT SPACHTELUNG 0,5CM
STAHLBETONWAND 20,0CM
DÜNNPUTZ

ESTRICH GEGLÄTTET 6,0CM
UNTERBETON 12,0CM
PAE-FOLIE
ROLLIERUNG 25,0CM

ESTRICH GEGLÄTTET 6,0CM
UNTERBETON 12,0CM
PAE-FOLIE
ROLLIERUNG 25,0CM

BETONVERBUNDSTEINE   8,0cm
KIESBETT   3,0cm
KAPILLARBRECHENDE GROBSCHOTTERLAGE   30,0cm

Solaranlage

Lärchenholz Lattung mit Abstand
Lärchenholz Lattung mit Abstand
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A-I
Aussenwand, 25+22 EPS FAW01

AW

Neubau

d [m] R [m2K/W][W/mK]

1 Silikatputz (ohne Kunstharzzusatz) 0,0020 0,800 0,003
2 Spachtelung 0,0030 1,400 0,002
3 AUSTROTHERM EPS F PLUS 0,2200 0,031 7,097
4  Porotherm Objekt Plan (300kg/m2)) 0,2500 0,282 0,887
5 Gipsputz (R = 1200) 0,0150 0,700 0,021

0,4900 RT =
Wärmeübergangswiderstände

8,18
0,170

0,122U =

O-U
Decke gegen DachbodenDGD01

DGD

Neubau

d [m] R [m2K/W][W/mK]

1 Austrozell Zellulosedämmung 0,4400 0,039 11,282
2 Stahlbeton-Decke (20cm) 0,2000 2,300 0,087
3 Spachtelung 0,0020 1,400 0,001

0,6420 RT =
Wärmeübergangswiderstände

11,57
0,200

0,086U =

Bauteilliste
BA/2017/003 OSG Wolfau, Hauptstraße 52, EA Neu

U-O
Erdanliegender BodenEB01;

EBu

Neubau

d [m] R [m2K/W][W/mK]

1 Stahlbeton 0,2500 2,500 0,100
2 Polymerbitumen-Dichtungsbahn 0,0050 0,230 0,022
3 Schüttung (Polystyrolschaumstoff-Partikel) 0,0550 0,045 1,222
4 EPS-W 20 + 0,1400 0,031 4,516•
5 ISOVER TDPT Trittschall-Dämmpl. 30/30 0,0300 0,033 0,909
6 PAE-Folie 0,0020 0,230 0,009
7 Estrich (Zement-) 0,0600 1,400 0,043

0,5420 RT =
Wärmeübergangswiderstände

6,991
0,170

0,143U =

O-U
WohnungstrenndeckeWBDu1;

WBDu

Neubau

d [m] R [m2K/W][W/mK]

1 Estrich (Zement-) 0,0600 1,400 0,043
2 PAE-Folie 0,0020 0,230 0,009
3 ISOVER TDPT Trittschall-Dämmpl. 30/30 0,0300 0,033 0,909
4 Schüttung (Sand, trocken) 0,0550 0,700 0,079
5 Stahlbeton-Decke 0,2000 2,300 0,087
6 Spachtelung 0,0020 1,400 0,001

0,3490 RT =
Wärmeübergangswiderstände

1,328
0,200

0,753U =

A-I
Aussenwand, 25+22 EPS FWGU01

WGU

Neubau

d [m] R [m2K/W][W/mK]

1 Silikatputz (ohne Kunstharzzusatz) 0,0020 0,800 0,003
2 Spachtelung 0,0030 1,400 0,002
3 AUSTROTHERM EPS F PLUS 0,2200 0,031 7,097
4  Porotherm Objekt Plan (300kg/m2)) 0,2500 0,282 0,887
5 Gipsputz (R = 1200) 0,0150 0,700 0,021

0,4900 RT =
Wärmeübergangswiderstände

8,27
0,260

0,121U =

LEGENDE

RM

S-01 Schnitt 1-1 1:100 S-02 Schnitt 2-2 1:100

A-01 Ansicht Westen 1:100

A-03 Ansicht Osten 1:100

A-04 Ansicht Süden 1:100

A-02 Ansicht Norden 1:100

±0,00
±0,00

PLANINHALT:

 PARIE :

MASSTAB:

DCBA

DATUM:

PLAN NR.:

Dieser Einreichplan dient lediglich zur Erlangung der baubehördlichen Bewilligung. Für die Bauausführung sind Detailangaben der
Fachfirmen, sowie statische Berechnungen zu berücksichtigen bzw. maßgebend. Ebenso sind die Angaben des Baubescheides,die
entsprechenden Gesetze, Verordnungen, Bescheide und behördlichen Vorschriften einzuhalten. Grundgrenzen sind von einem befugten
Geometer, oder vom Vermessungsamt festlegen zu lassen. Koten sind zu überprüfen und Naturmaße zu nehmen!

M = 1: 100
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B&A
GmbH

A

PLANGRÖSSE:

0,68M2
HÖHENFIXPUNKT:
±0,00= +0,75 OK SCHACHTDECKEL
HAUSANSCHLUSSSCHACHT

B
C

Rauchmelder

WDB Wanddurchbruch
DDB Deckendurchbruch
FBD Fussbodendurchbruch
DA Deckenaussparung
FDD Fundamentdurchbruch
WS Wandschlitz
WA Wandaussparung
DA Deckenaussparung
FBA Fussbodenaussparung
RBL Rohbaulichte
AL Architekturlichte
STL Stocklichte
GL Glaslichte
STAM Stockaußenmaß
EI-xx Feuerwiderstandsklasse
OK Oberkante
UK Unterkante
DOK Deckenoberkante
DUK Deckenunterkante
FBOK Fussbodenoberkante
FDUK Fundamentunterkante
FDOK Fundamentoberkante
STUK Sturzunterkante
STH Sturzhöhe
FPF fertige Parapethöhe
L Lüftungsschacht
PT Putztürchen
KT Kehrtürchen
ABL Abluft
ZUL Zuluft
VSG Verbund-Sicherheitsglas
ESG Einscheiben-Sicherheitsglas
DBA Druckbelüftungsanlage
DES Druckentlastungsschacht
BÖ Belüftungsöffnung
ÜÖ Überströmöffnung
AÖ Abströmöffnung mit
 Überdruckentlastungsorgan
BSK Brandsschutzklappe

OK Fertigbau

OK Rohbau
UK Rohbau

UK Fertigbau

Wanddurchbruch
Deckendurchbruch
Bodenschlitz
Bodendurchbruch

Höhenangabe eines Punktes in
einem Bauwerk - Fertigmaß
Höhenangabe eines Punktes in
einem Bauwerk - Rohbaumaß

Mauerwerk (wärmedämmend)

Abbruch

unbewehrter Beton

bewehrter Beton

Stein

Stahl (allgemein)

Holz (allgemein)

Holzwerkstoffe

Dämmstoff (weich)

Kunststoff (allgemein)

Dichtstoff (allgemein)

Glas

Gips (Gipskartonplatte)

Bestand

Erdmaterial (allgemein)

Neubau

Dämmstoff (hart)

Bei diese Zeichnung bzw. Ausarbeitung handelt es sich um geistiges Eigentum des Planer, welches somit gesetzlich geschützt ist. Jegliche
Vervielfältigung, Veröffentlichung, Überarbeitung, Benutzung oder Weitergabe an Dritte in Verbindung mit einem anderen Projekt oder einer
anderen Arbeit, bedarf der ausdrücklichen schriftlichen Zustimmung des Planers.

Die ausführende Firma akzeptiert  bei Planübergabe die am Plan dargestellten Konstruktionen, Ausführungsarten und Anordnungen, wobei
geschriebene Planmaße gegenüber gezeichneten Dimensionen unbedingten Vorrang haben. Weiters verpflichten sich Auftragnehmer und
Bauleitung alle Maße und Leistungen anderer Firmen im Zusammenhang mit ihrer Arbeit vor Arbeitsbeginn auf der Baustelle gewissenhaft zu
kontrollieren, um eine ordnungsgemäße Ausführung zu gewährleisten.

Abweichungen von dargestellten Inhalten oder schriftlichen Vereinbarungen sind mit dem Planer sowie der Bauleitung vor Bauausführung
umgehend schriftlich mitzuteilen.

Dieser Plan ist vom Ausführenden mit den Plänen des Statikers und denen der Sonderplaner (HKLS, Elektro, Brandschutz usw. ) auf
Übereinstimmungen und Vollständigkeit zu überprüfen! Etwaige Maßfehler und Unklarheiten sind dem Planverfasser sofort schriftlich mitzuteilen
und abzuklären!

Die Naturmaße sind zu nehmen und die Koten zu prüfen!

ANSCHLUSSHÖHE DES BESTEH. KANALES ÜBERPRÜFEN.
ALLE BETONKANTEN MIT  1,5/1,5 DREIECKSLEISTEN BRECHEN.
BEI ALLEN MWK. ANSCHLÜSSEN AN BETON JEDE 2. SCHAR STECKEISEN VORSEHEN.
E-LEITUNGSROHRE BEI SICHTBETON EINLEGEN.
GELÄNDEKOTEN VOR BAUBEGINN ÜBERPRÜFEN.
AUF FUNDAMENTERDUNG ACHTEN.
TÜRHÖHENKOTEN UND GLASWANDMASSE VON FOK GEMESSEN
TÜRMASSE SIND STOCKLICHTEN
FENSTERMASSE SIND ARCHITEKTURLICHTEN
ROHPARAPETHÖHE (RPH) VON ROHDECKE GEMESSEN

Schmutzwasser

Wasser

Regenwasser

Heizung

Strom

Gas

Fernwärme

Medien

WHA WOLFAU - HS 52
Senioren- & Startwohnungen

Stiege 1

OBERWARTER GEMEINNÜTZIGE
BAU-, WOHN- UND

SIEDLUNGSGENOSSENSCHAFT

BAUBEHÖRDE:

PLANVERFASSER:BAUFÜHRER:

Oberwarter gemeinnützige Bau-, Wohn- und
Siedlungsgenossenschaft
registrierte Genossenschaft mit beschränkter Haftung
Rechte Bachgasse 61
7400 Oberwart

BAUWERBER UND
GRUNDEIGENTÜMER:

FÜR DIE ERRICHTUNG EINER 2-GESCHOSSIGEN
WOHNHAUSANLAGE MIT INSGESAMT 6 WOHNEINHEITEN

AUF DEM GRUNDSTÜCK NR. 276, EZ. 434 DER
KATASTRALGEMEINDE WOLFAU,
GERICHTSBEZIRK OBERWART.
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